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Tauber-Odenwald. Wer Fernsehen
schaut, kommt an der Werbung
kaum vorbei. Seit einiger Zeit läuft
dort ein Spot, in dem eine Oma ih-
rem gerade erwachsenen Enkel Geld
zustecken möchte. Mit dem Hin-
weis, dass der doch selbst Geld ver-
diene, schnappt der Vater seinem
Sprössling den Schein aus den Fin-
gern und reicht ihn an die Oma zu-
rück.

Mit leicht süffisantem Blick greift
die zum Handy, worauf beim Gerät
des Enkels ein Pling-Geräusch er-
tönt. Der Enkel schaut aufs Display
und grinst. Oma hat ihm das Geld in
Echtzeit via Wero geschickt.

Manche haben schon von Wero
gehört oder Werbung dafür bei ihrer
Hausbank gesehen. Das Kunstwort
Wero setzt sich aus dem englischen
„we“ für wir und den letzten beiden
Buchstaben von Euro zusammen.
Im November 2024 startete das eu-
ropäische Zahlungssystem, das pay-
pal, Apple pay oder Google pay Kon-
kurrenz machen und eine Alternati-
ve zu den großen US-amerikani-
schen Unternehmen VISA und Mas-
tercard darstellen soll.

16 Zahlungsdienstleister
und Banken
Wero ist von der Europäischen Zah-
lungsinitiative (European Payments
Initiative, kurz EPI) aus der Taufe ge-
hoben worden. Dabei handelt es
sich um einen Zusammenschluss
von 16 europäischen Zahlungs-
dienstleistern und Banken aus sie-
ben Ländern. In Deutschland betei-
ligen sich die Sparkassen und die
Volks- und Raiffeisenbanken, Deut-
sche Bank, Postbank, ING Deutsch-
land, Sparda Bank, BBBank, PSD-
Banken, Ethik-Bank, seit kurzem
auch die Commerzbank und etliche
andere.

Ziel von EPI ist es, einen unab-
hängigen europäischen Zahlungs-

verkehr zu ermöglichen, bei dem die
europäischen Datenschutzstandards
erfüllt sind und die Server nicht in
den USA, sondern in Europa stehen.
Handy-zu-Handy-Zahlungen und
E-Commerce sind bereits gestartet,
Zahlungen im stationären Handel
sollen im Laufe des Jahres folgen. Zu
den Online-Händlern, die Wero un-
terstützen, gehören unter anderem
Lidl, Rossmann, Decathlon, Even-
tim, Cewe, Zooplus, Otto oder Cine-
plex.

Der Unterschied zu paypal: Wero

ist direkt mit dem Konto der Haus-
bank verbunden, so dass eine sepa-
rate Guthaben-Saldierung entfällt.
Ein Vorteil für Händler sind die we-
sentlich günstigeren Gebühren als
bei paypal. Während die Standard-
gebühren beim US-amerikanischen
Anbieter 2,49 Prozent des Umsatzes
plus einer festen Gebühr von 35
Cent betragen, sollen sie bei Wero
um 0,77 Prozent liegen.

Europaweit sind mehr als 46 Mil-
lionen Menschen Wero-Nutzer, 3,5
Millionen Sparkassen-Kunden hät-

ten das europäische Zahlungssystem
bereits in ihrer Sparkassen-App akti-
viert, wie Peter Vogel, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Tauberfran-
ken, ausführt. Ziel der Sparkassen-
Finanzgruppe sei es, bis zum Jahres-
ende 6,5 Millionen Wero-Nutzer zu
haben. Im Beritt der Sparkasse Tau-
berfranken zähle man derzeit rund
10.000 Nutzer.

Bei der Volksbank Neckar Oden-
wald Main Tauber nutzen derzeit
rund 5000 Kunden den Zahlungs-
dienst Wero, wie Pressesprecher Til-

mann Fabig auf Anfrage mitteilt. Die
Volksbank sei aber sehr optimistisch,
dass sich diese Zahl im Laufe des
Jahres deutlich erhöhen werde und
sieht große Chancen, dass sich Wero
als echte Alternative zu den ameri-
kanischen Anbietern auf dem Markt
etabliert.

Laut Fabig will die Genossen-
schaftliche Finanzgruppe In den
kommenden Monaten eine großan-
gelegte Werbeaktion starten, in der
die Vorteile von Wero aufgezeigt
werden sollen.

Europäische Alternative zu PayPal & Co
Zahlungssystem: Mit Wero will sich der alte Kontinent unabhängiger von US-amerikanischen Anbietern machen.

Von Heike von Brandenstein

Geld in Echtzeit von Handy zu Handy übertragen, ist mit Wero möglich. Das Zahlungssystem ermöglicht zudem europäische Datensouveränität mit Servern auf dem alten
Kontinent. BILD: WERO

uch wenn es spät kommt –
von manchen Experten als

zu spät eingestuft – ist es gut, dass
dem Verbraucher mit Wero end-
lich ein europäisches Echtzeit-
Zahlungssystem für Privatperso-
nen zur Verfügung steht. Bei all
den Drohungen, Zollfestlegun-
gen und protektionistischen Atti-
tüden des US-Präsidenten kann
der Kunde mit dieser Alternative
entscheiden, wer von seinen
Transfers profitieren soll: US-
amerikanische Unternehmen
oder die europäischen Wero-Be-
treiber mit eigenen Servern?

Als Europäer Datensouveräni-
tät zu beweisen und sich poli-
tisch zum alten Kontinent zu be-
kennen, setzt bei der derzeitigen
geopolitischen Weltlage ein Zei-
chen. Die Kanadier haben es vor-
gemacht. Seitdem US-Präsident
Donald Trump vorschlug, Kana-
da zum 51. Bundesstaat der USA
machen zu wollen, reagieren vie-
le Verbraucher mit trotziger Ab-
grenzung und zeigen dies bei
Kauf- und Reiseentscheidungen.
Vier Millionen verzichteten im
vergangenen Jahr auf einen Be-
such der USA, 60 Prozent gaben
bei einer Umfrage an, den Kauf
von US-Produkten zu vermeiden,
wenn eine nicht-amerikanische
Alternative verfügbar sei.

Abstimmen mit den Füßen
nennt man so ein Verhalten, das
durchaus Wirkung zeigt, wenn
viele mitmachen. Wenn sich We-
ro im lokalen und elektronischen
Handel etabliert, mit seiner Be-
nutzerfreundlichkeit punktet und
Bankkunden überzeugt, könnte
ein Signal für einen rein europäi-
schen Deal gesetzt werden.

A

Heike v. Brandenstein
zum Zahlungssystem
Wero.

Alternative
gefällig
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Bad Mergentheim. Die Sommerferi-
en 2026 werden in Bad Mergent-
heim wieder zu einem ganz beson-
deren Erlebnis: Mit der „Spielstraße
XL“ erwartet Kinder der Klassen 1
bis 5 ein abwechslungsreiches, krea-
tives und spannendes Ferienpro-
gramm, das Spiel, Spaß, Bewegung,
Lernen und Gemeinschaft auf ideale
Weise verbindet. Die Anmeldung ist
ab sofort möglich.

Auf dem Gelände rund um die
Grundschule Nord entsteht während
der Ferien eine lebendige Erlebnis-
welt. Ob Basteln und kreatives Ge-
stalten, spannende Experimente,
handwerkliche Herausforderungen,
sportliche Aktivitäten oder weitere
abwechslungsreiche Angebote – das
Programm ist so gestaltet, dass für
jedes Interesse etwas dabei ist.

Abgerundet werden die Work-
shops durch die Mitwirkung exter-
ner Partner aus Unternehmen und
Vereinen, die mit eigenen, praxisna-
hen und abwechslungsreichen An-
geboten zusätzliche Einblicke er-
möglichen und für besondere Pro-

grammhöhepunkte sorgen. Die Kin-
der haben dabei regelmäßig die
Möglichkeit, ihre Workshops nach
Interesse neu auszuwählen und ihr
Ferienprogramm individuell zusam-
menzustellen, sodass kein Tag dem
anderen gleicht.

Besondere Höhepunkte sind dar-
über hinaus die regelmäßig stattfin-
denden Veranstaltungen und Aus-
flüge zu attraktiven Zielen in der Re-
gion.

Ob ein Besuch im Wildpark Bad
Mergentheim, ein Waldtag oder an-
dere gemeinsame Aktivitäten wie
Bowling, Kino, Schwimmbad, Mini-
golf und weitere Erlebnisse – hier ist
für alle etwas dabei. Die Eintritts-
preise für sämtliche Veranstaltungen
sind bereits in der Teilnahmegebühr
enthalten.

Auch für die Mahlzeiten der Kin-
der ist gesorgt: Die Vollverpflegung
während des Programms umfasst
Frühstück, ein vollwertiges Mittages-
sen sowie einen Nachmittagssnack.
Eltern können sich darauf verlassen,
dass ihre Kinder den ganzen Tag

über gut betreut und versorgt sind.
Die Sommerferienbetreuung fin-

det an folgenden Terminen statt: 30.
und 31. Juli, 3. bis 7. August, 31. Au-
gust bis 4. September sowie 7. bis 11.
September. Die Betreuungszeiten
sind jeweils von 8 bis 16 Uhr. Die
Teilnahme ist wochenweise buch-
bar. Die Kosten für eine volle Woche
betragen 120 Euro. Eine Ermäßigung
beziehungsweise Kostenübernahme
durch das Landratsamt ist für Sozial-

leistungsempfänger nach Vorlage ei-
nes entsprechenden Nachweises
möglich. Teilnehmen dürfen Kinder,
die im Schuljahr 2025/2026 eine
Klasse der Klassenstufen 1 bis 5 be-
suchen.

Organisiert wird das Angebot von
der Stadt Bad Mergentheim in Zu-
sammenarbeit mit dem Kinderhort
Bad Mergentheim und dem Jugend-
haus Marabu. Unterstützt wird die
„Spielstraße XL“ von engagierten

freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern.

Die Anmeldung ist ab sofort und
bis spätestens Sonntag, 31. Mai, über
das auf www.bad-mergentheim.de
bereitgestellte Formular möglich.
Für Fragen rund um die „Spielstraße
XL“ steht das Sachgebiet Schulen
und Sport per E-Mail an ferienbe-
treuung@bad-mergentheim.de oder
telefonisch unter 07931/57-4006 zur
Verfügung. stv

Sommerferien wie ein kleines Abenteuerland
„Spielstraße XL“: Rund um die Grundschule Nord entsteht eine Erlebniswelt mit Basteln, Experimenten, Sport und gemeinsamen Ausflügen – Anmeldung läuft.

Das große Ferienprogramm der Stadt geht in die nächste Runde: Die Spielstraße XL (hier ein Bild aus dem Vorjahr 2025)
findet in den Sommerferien statt. BILD: STADT BAD MERGENTHEIM

Bad Mergentheim. Ein besonderer
Kammermusikabend findet am
Dienstag, 4. März, um 19 Uhr im
Kulturforum Bad Mergentheim statt.
Auf dem Programm stehen zwei be-
deutende Werke der Musikgeschich-
te: das klangvolle Quintett von Jo-
hannes Brahms und das eindrucks-
volle Klavierquintett von Dmitri
Schostakowitsch. Dabei trifft
Brahms‘ romantische Ausdrucks-
kraft auf die emotionale Tiefe und
dramatische Intensität Schostako-
witschs – ein spannender musikali-
scher Dialog zwischen zwei Epo-
chen. Es musizieren Andreas Berge
und Andreas Kanev (Violine), Olena
Khiryanova (Viola), Jörg Sallath (Vi-

oloncello) sowie Oleksiy Kovalenko
(Klavier). Organisiert wird das Kon-
zert mit Unterstützung der Jugend-

musikschule Bad Mergentheim. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. pm

Kammermusik, die unter die Haut geht
Konzert: Brahms trifft Schostakowitsch am 4. März im Kulturforum.

Kammermusikabend im Kulturforum Bad Mergentheim: Am 4. März erklingen
Werke von Brahms und Schostakowitsch, BILD: VERANSTALTER

Bad Mergentheim. Das Residenz-
schloss Mergentheim reagiert auf
steigende internationale Besucher-
zahlen: An der Kasse können ab so-
fort Booklets in Englisch, Franzö-
sisch, Niederländisch und Russisch
ausgeliehen werden. Das Schloss ist
Ziel für Familien und Kulturinteres-
sierte aus Baden-Württemberg und
Bayern; zugleich wächst der Anteil
ausländischer Gäste. „Dem gestei-
gerten Interesse aus dem Ausland
wollen wir Rechnung tragen“, sagt
Maike Trentin-Meyer, Konservatorin
der Staatlichen Schlösser und Gär-
ten Baden-Württemberg für die Re-
gion Hohenlohe. Die Sprachen ori-

entieren sich an den größten Besu-
chergruppen. Immer wieder fragten
Gäste kurzfristig nach Führungen,
spontan lasse sich das jedoch kaum
organisieren. Mit den Broschüren
können sie das Schloss während der
Öffnungszeiten selbstständig entde-
cken. Das Kassenpersonal weist
beim Ticketkauf darauf hin; nach
dem Rundgang sind die Handrei-
chungen zurückzugeben.

Auf rund 40 Seiten vermitteln die
Booklets Hintergrundwissen zu Mo-
nument, Deutschem Orden und den
wichtigsten Räumen – von der Ber-
warttreppe über die Neue Fürsten-
wohnung bis zu den Ausstellungen

unter dem Dach. Fotos und Rich-
tungsangaben führen zu 23 Statio-
nen: vom inneren Schlosshof geht es
über die Berwarttreppe ins zweite
Obergeschoss und weiter zu den
verschiedenen Ausstellungsberei-
chen. Die Gäste können der vorge-
schlagenen Route folgen oder sich
einzelne Stationen herauspicken.
Ein Überblick über den Schlosspark
ergänzt die Handreichung und lädt
zum Spaziergang ein. Die deutsche
Vorlage konzipierte und erarbeitete
Kathrin Stocker, Volontärin der
Staatlichen Schlösser und Gärten. So
lässt sich der Rundgang auch ohne
Führung gut planen. ssg

Jetzt in vier Sprachen
Residenzschloss: Neue Leih-Booklets machen den Schlossrundgang ohne Führung möglich.

Von der Tauber an die Themse
Bad Mergentheim. Bei einer Fahrt
nach England mit dem England-
Schüleraustauschdienst in den
Sommerferien, können Jungen und
Mädchen aus Bad Mergentheim, im
Alter von elf bis 17 Jahren dabei sein.
Die Schülergruppe fährt mit dem
Reisebus bis Dünkirchen und dann
weiter mit dem Schiff. Nach zwei
Stunden auf See, werden die jungen
Leute von den berühmten Kreidefel-
sen „White Cliffs of Dover“ in Eng-
land begrüßt. In Dover warten die
englischen Gastfamilien, mit denen
die Teilnehmer nun zwei Wochen
lang zusammenleben werden. Hö-
hepunkt der Fahrt werden zwei Tage
in London sein, wo die zahlreichen
Sehenswürdigkeiten besucht wer-
den. Und auch eine Themsefahrt
von Westminster zum berühmten
Tower gehört zum Programm. Diese
Fahrt findet von 2., bis zum 15. Au-
gust, statt. Wer Lust hat, findet aus-
führliche Informationen in einem
Informationsheft, das unverbindlich
beim England-Schüleraustausch-
dienst bestellt werden kann. Weitere
Informationen per Mail unter
mail@englandaustausch.com.
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